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4. Folgen, Reihen, Grenzwerte

4.1. Grundlagen

Def.: Eine Zahlenfolge ist eine geordnete Menge von Elementen ai (Glieder)

Bsp.:

Darstellung auf der Zahlengeraden

Bsp.:

         0                                            1                                            2
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Def.:

                           g-ε           g           g+ε

Außerhalb des Intervalls [g-ε ; g+ε] liegen nur endlich viele Glieder der Folge, egal 

wie klein  ε gewählt wird.

Def.: Eine Folge die keinen Grenzwert besitzt heißt divergent

Bsp.:

Bsp.:
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Bew.:

Rechnen mit Grenzwerten

Bew. zu I :
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Spezielle Folgen

Geometrische Folge

Arithmetische Folge

Reihen
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Def.:

Bsp.:

Geometrische Reihe

Satz 

Bew.: Wir zeigen die Partialsumme konv. (div.)
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4.2. Grenzwert einer Funktion

Welchem Wert nähert sich der Funktionswert f(x), wenn die Argumente x sich x0

nähern ?

2

3

3

1

1

1

3

1

:.Bsp

q1

q1

1

q1

q1

S

1qSei

1q

q1

1

q.h.d

)1qfür 0q(da

q1

1

q1

q1

limSlim

dann1qSei

1i

1i

)n(

n

n

n

1i

1i

n

n

n

n

n

=

−

=











∞→−⋅

−

=

−

−

=

≥

<

−

=

<→

−

=

−

−

=

<

∑

∑

∞

=

−

∞→∞→

∞

=

−

∞→∞→

321

)x(flimist    Was:Frage

0
xx→

0
x

2
x

1
x

3
x

g)x(flim
n

n

=

∞→

)x(f
2

.betrachtenzu g)x(flim

Grenzwert den sinnvollist esd.h.

Achse)-yder (auf!Folgeeineist dies)f(x wir betrachtenxZu  

beliebig.xist ansonsten xxlimmit xFolgedurch ngBeschreibu

x   xsich xnähern  x ArgumenteDie

n

n

nn

n0n

n

n

00

=

><><

><=><

→

∞→

∞→



Mathematik 1                                               Skript                                           Prof. Dr. Henrich

4. Folgen, Reihen, Grenzwerte                                                                                         Seite 7

Def.:

Rechenregeln für Grenzwerte von Funktionen

Rechenregeln für Grenzwerte von Funktionen ergeben sich aus den Rechenregeln für 

Grenzwerte von Folgen.

Bsp.:

sein.definiert nicht selbst  xStelleder an mußf(x)Funktion Die:Wichtig

g)x(flim:seSchreibwei

xfür xf(x)von Grenzwert der gheißt so

g)x(flim

giltxxlimmit  f(x) von sbereichDefinitionx

)x(xxFolgejedefür Falls

definiert.)(Intervall von xbungeiner Umgein seif(x)

0

xx

0

n

n

0n

n

n

0nn

0

0

=

→

=

=∈

≠><

→

∞→

∞→

[ ]

[ ]

0)x(glimfalls

)x(glim

)x(flim

)x(g

)x(f

limIII.

)x(glim)x(flim)x(g)x(flim.II

)x(flim)x(flim)x(f)x(flim.I

0

0

0

0

000

000

xx

xx

xx

xx

xxxxxx

2

xx

1

xx

21

xx

≠=

⋅=⋅

±=±

→

→

→

→

→→→

→→→

2

x)x(f =

)x(f
0

0
x

stetig""ist xf(x) weden gezeichnet

 Zug"einemin "kann f(x)ParabelDie:Grund

)x(fxxlim)x(flim

RxSei

2

0

2

0

2

xxxx

0

00

=⇒

===

∈

→→

ist.stetig)b,a( xStelle

jederan sie wenn b),(a,Intervallimstetigheißt Funktion Eine

)x(f)x(flim.h.d

ist)f(xert Funktionswdemgleich 

undexistiert xfür xf(x)von Grenzwert der fallsstetig xStelleder an 

heißt f(x)Funktion def. von x)(Intervallbungeiner Umgein undin xEine

:Def.

.Stetigkeitder 

Definitionformalen zur )x(f)x(flimBeziehungdiedann Verwende

0

0

xx

0

00

00

0

xx

0

0

∈

=

→

=

→

→



Mathematik 1                                               Skript                                           Prof. Dr. Henrich

4. Folgen, Reihen, Grenzwerte                                                                                         Seite 8

Bsp.:
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Satz

 Summe aus Produkt von stetigen Funktionen sind stetig.
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